
 

 

 

 

Intensives erstes Quartal 2025 

Geschätzte Obwaldner Freisinnige  

Das erste Quartal des Jahres liegt bereits hinter uns – und wir haben die Zeit intensiv genutzt. Eine Motion 
und eine Interpellation sind entstanden, und wir konnten Obwaldner Unternehmen für einen Anlass zum 
Thema «Künstliche Intelligenz» gewinnen. Zudem haben wir das Grobkonzept für unseren bevorstehenden 
Wahlkampf erarbeitet, um nur einige Aktivitäten zu erwähnen. 

Mehr erfahren Sie an unserem ordentlichen Parteitag vom 6. Mai. Dieser bietet in diesem Jahr eine ganz 
besondere Gelegenheit: Herr Ernst Kohler, CEO der Rega, wird seine Sichtweise und Ideen zum Flughafen 
Kägiswil mit uns teilen. 

Freuen Sie sich also auf einen ordentlichen Parteitag, der in mehrfacher Hinsicht aufregend sein wird! 
 

Liberale Grüsse 

 

 
 Carola Weiss 
 Präsidentin FDP.Die Liberalen Obwalden 

 

 
 

 
Motion: Anpassung des kantonalen Finanzhaushaltgesetzes (FHG) 
Interpellation: Nein zu höheren Steuern beim Bezug der Vorsorgegelder  

An der Kantonsratssitzung vom 20.03.2025 hat die FDP-Fraktion zwei Vorstösse eingereicht. Mittels einer 
Motion wollen wir eine Anpassung des kantonalen Finanzhaushaltgesetzes (FHG) anstossen. Der Regie-
rungsrat wird beauftragt, das Finanzhaushaltsgesetz mit einem zusätzlichen Artikel zu ergänzen: Schwan-
kungsreserven können maximal während vier aufeinanderfolgenden Jahren aufgelöst werden. Anschliessend 
muss wieder eine positive Jahresrechnung ohne weitere Auflösung von Schwankungsreserven budgetiert wer-
den. 
 
An der Kantonsratssitzung vom 5. Dezember 2024 wurde intensiv über das Budget 2025 des Kantons Obwal-
den diskutiert. Einigkeit herrschte darüber, dass langfristig eine Balance zwischen Einnahmen und Ausgaben 
nötig ist, da eine fortlaufende Auflösung der Reserven nicht nachhaltig ist. Trotz verschiedener Massnahmen 
wurde das Budget 2025 mit einer Entnahme von 21,1 Mio. CHF aus den Schwankungsreserven beschlossen, 
die per Ende 2023 noch 75,2 Mio. CHF betrugen. Weitere Entnahmen bis 2030 sind geplant, wodurch die 
Reserven stark schrumpfen werden. 
 
Die vorgeschlagene Änderung des Finanzhaushaltsgesetzes stellt sicher, dass Schwankungsreserven nur 
zeitlich begrenzt genutzt werden können. Damit wird eine verantwortungsbewusste Finanzpolitik gefördert, die 
künftige Generationen nicht mit strukturellen Defiziten belastet. Es ist an der Zeit, die langfristige finanzielle 
Stabilität des Kantons Obwalden zu sichern. 
 

 



 

Zudem wurde eine Interpellation eingereicht, welche beim Regierungsrat seine Haltung und Antworten für die 
Beantwortung der Vernehmlassung zum Entlastungspaket 27 hinterfragt. 
 
Der Bund hat ein strukturelles Defizit und gibt mehr aus, als er einnimmt. Um den Haushalt zu entlasten, hat 
der Bundesrat am 29. Januar 2025 das Entlastungspaket 27 (EP27) verabschiedet, das Einsparungen und 
Mehreinnahmen von 2,7 bis 3,6 Milliarden CHF vorsieht. Dennoch steigen die Bundesausgaben weiterhin um 
über 2 % pro Jahr. Ein zentraler Punkt des Pakets ist die geplante Erhöhung der Steuern auf Kapitalbezüge 
aus der 2. und 3. Säule. Der Regierungsrat von Obwalden soll sich in der laufenden Vernehmlassung gegen 
diese Erhöhung aussprechen, da sie mehrere negative Folgen hätte: 
 

1. Falscher Ansatz: Das Hauptproblem des Bundes sind zu hohe Ausgaben, nicht zu geringe Einnah-
men. 

2. Vertrauensbruch: Eine nachträgliche Steuererhöhung untergräbt das Vertrauen in die Altersvorsorge. 
3. Belastung des Mittelstands: Höhere Steuern könnten Pensionierungen vorziehen und den Arbeits-

kräftemangel verschärfen. 
4. Widerstand in der Bevölkerung: Bereits über 40.000 Unterschriften wurden gegen diese Mass-

nahme gesammelt. 
 
Die Forderung lautet, dass sich der Obwaldner Regierungsrat aktiv gegen die Steuererhöhung einsetzt, um 
die Altersvorsorge stabil und verlässlich zu halten. 
 

 
 
 
 
   Marius Küchler 
   Kantonsrat Kerns 
   Vize-Präsident FDP.Die Liberalen Obwalden 

 

 
Strategie der FDP Obwalden –  
ALLE sind herzlich eingeladen, mitzuarbeiten! 

In einer ersten Phase haben die vier Strategiegruppen ihre Tätigkeiten im neuen Jahr (2025) aufgenommen 
und die Kick-offs wurden erfolgreich durchgeführt. Das erste Treffen befasste sich mit der Analyse der anzu-
gehenden Themenfelder, deren Priorisierung und die Definition der unmittelbar zu bearbeitenden Themen. 
Beauftragt, mit Überlegungen den definierten Themen Gestaltung zu geben, sollen in den fortfolgenden Sit-
zungen Massnahmen entstehen, die nachhaltig weitergetragen werden. 
 
Die Strategiegruppen sollen und werden als Denkfabrik der FDP OW agieren und konkrete Massnahmen in 
die politischen Gefässe der FDP OW einfliessen lassen. Der breite und fundierte Wissensschatz der einzelnen 
Gruppenteilnehmer und die engagierten Diskussionen stimmen uns zuversichtlich, konkrete Verbesserungen 
und realistische Ansätze für die nachhaltige Weiterentwicklung unseres Kantons zu erzielen. 

Dies ganz im Sinne und entlang dem liberalen Denkansatz. Wir werden punktuell über den aktuellen Projekt-
stand und den definierten Massnahmen weiter berichten. 

Auch im Rahmen dieses Newsletters, geschätzte Parteikolleginnen und -kollegen, möchten wir Sie 
gerne dazu animieren, bei Interesse mitzumachen und sich den Strategiegruppen anzuschliessen. Hier 
nochmals zur Erinnerung die definierten Strategie-Gruppen: 
  
Gruppe A: Organisation Partei / Wahlkampf / Strategie 
Gruppe B: Steuern / Standort Obwalden / Wirtschaft 
Gruppe C: Energie / Verkehr / Raumordnung / Bauwesen / Digitalisierung 
Gruppe D: Familie / Beruf – Bildung / Kultur 

  
Wer in den einzelnen Gruppen mitarbeitet, haben wir auf unserer Website publiziert. Jederzeit freuen 
wir uns über neue Teilnehmer der einzelnen Gruppen! Bitte melden Sie sich! 

 



 

 

 
Nächste Termine 
 

- Ordentlicher Parteitag am Dienstag, 6. Mai 2025 um 19.00 h im Hotel Metzgern Sarnen 

- Parteitag am Mittwoch, 10. September 2025 in Engelberg 

- Parteitag am Dienstag, 4. November 2025 in Sachseln 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
     Carmine Cusano 
     Mitglied GL der FDP.Die Liberalen Obwalden 

 

 

Innovationsevent der Jungfreisinnigen lockte zahlreiche Interessierte an 

Rund 50 Personen folgten am Freitag, 7. März 2025, der Einladung der Jungfreisinnigen Obwalden zur dritten 
Ausgabe des «Obwaldner Innovationsevents» im Qubo in Sarnen. Im Rahmen der jährlich stattfindenden öf-
fentlichen Veranstaltung berichten Jungunternehmerinnen und Jungunternehmer aus der Region von ihren 
Erfahrungen, denn Innovation findet nicht nur in den Städten, sondern auch bei uns in Obwalden statt. In 
diesem Jahr gaben mit Philipp Michel von Walden Gin und Ramon Riebli von Gaisbock zwei bekannte Ob-
waldner Unternehmensgründer einen Einblick in die Entstehungsgeschichte ihrer Startups und teilten ihre Er-
fahrungen mit dem Publikum. Zum Artikel in der Obwaldner Zeitung. 

 

 
 
 
 Nico Fankhauser 
 Präsident Jungfreisinnige Obwalden 
 Mitglied GL der FDP.Die Liberalen Obwalden 


